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Zitat von Seph

Da bin ich vollkommen bei dir!

Die Aufgaben von Schulen - und von Lehrkräften - erschöpfen sich gerade nicht in der
reinen Lehre. Daher halte ich die Einengung auf ein Kerngeschäft Unterricht auch für
deutlich zu kurz gegriffen.

Könnte sein, dass die Grenzen da fließen. So gehört es nach der vorherrschenden Sichtweise in
diesem Lande auch dazu, Noten zu geben. Unterricht kann man auch ohne halten. Insofern, ja,
müssen die Noten auch Kerngeschäft sein. Und insofern muss man diese auch dokumentieren,
Beschlüse dazu fassen und den ganze ´n Kram.

Mir ging es um folgendes. Das Erstellen didaktischer Jahresplanungen dient dazu, dass der
Unterricht nicht einer inhaltlicher Beliebigkeit anheim fällt. Die Notwendigkeit solche an den
Schule zu ertsellen, entsteht übrigns daraus, dass die Bildungspläne nicht hinreichend konkret
sind.

Wenn wir aber so viel Zeit mit dem Diskutieren und Aufschreiben der Jahresplanungen
verbringen, dass uns dadurch Zeit zum Vorbereiten des Unterrichts fehlt, ist klar, was eigentlich
liegen bleiben sollte. Die Jahresplanungen sind eben kein Selbstzweck und damit auch kein
Kerngeschäft.

Ähnlich sehe ich das bei Dienstbesprechungen und Konferenzen, die ihre Berechtigung daraus
beziehen, was da besprochen wird. Die sollte man eben nicht abhalten, weil man das schon
immer so gemacht hat.

So?
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